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Weltmissionstag der Kinder 2026

ARBEITSHILFE FÜR GEMEINDE, SCHULE UND KITA


Diese Arbeitshilfe ist Teil der Bildungsmaterialien zum Weltmissionstag der Kinder 2026.
Alle Materialien, auch die Vorlesegeschichte, finden Sie im Internet unter: www.sternsinger.de/wmt
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1. [bookmark: _Toc241143712]Allgemeines zum Weltmissionstag der Kinder

Millionen Kinder auf der Welt leiden unter Hunger, Armut, Krieg und Ausbeutung. Deshalb lädt der Papst seit 1950 Kinder weltweit dazu ein, beim „Weltmissionstag der Kinder“ mit anderen Kindern zu teilen. In Deutschland findet diese Aktion in der Advents- und Weihnachtszeit statt. Dazu bietet das Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger‘ einen Bastelbogen mit einer Krippenlandschaft und einem Spendenkästchen zum Zusammenbasteln an. Sowie ein Begleitheft mit einer Vorlesegeschichte und Ideen für die Adventszeit. Im Spendenkästchen können die Kinder Geld sammeln und ihre Spende für andere Kinder bis zum 6. Januar in der Pfarrgemeinde abgeben. Die Pfarrgemeinden überweisen die Spenden dann direkt an das Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger‘, das damit internationale Kinderhilfsprojekte fördert. Die hier vorliegende Arbeitshilfe soll dazu dienen, den Weltmissionstag der Kinder auch in Gemeinde, Schule und Kita aufzugreifen.

a) [bookmark: _Toc241143713]Erklär-Comic zum Weltmissionstag der Kinder

Der Erklär-Comic zum Weltmissionstag der Kinder sowie die erläuternden Texte finden Sie zum Herunterladen unter: www.sternsinger.de/wmt

Um den Weltmissionstag der Kinder in Ihrer Einrichtung zu thematisieren, können Sie die Bilder des Erklär-Comics einzeln ausdrucken. Lassen Sie die Kinder überlegen, was die richtige Reihenfolge ist. Und sprechen Sie mit ihnen darüber, wie sie sich an der Aktion beteiligen können.
[image: ]
© Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger / illustratoren.de/KatharinaMadesta
b) [bookmark: _Toc241143714]Hinweise zum Verteilen und Einsammeln der Bastelbögen und Begleithefte

Laden Sie die Kinder dazu ein, während der Adventszeit an der Aktion teilzunehmen, indem sie in dem Spendenkästchen aus den Bastelbogen Geld sammeln. Geben Sie den Kindern beim Verteilen der Materialien mit auf den Weg, wo und wann sie das Spendenkästchen wieder abgeben können. Klären Sie daher vorher ab, wo sie das tun können. Dies wäre beispielsweise möglich bei einem Weihnachts-/Abschlussgottesdienst der Schule oder Kita oder während der Kinderkrippenfeier.
Gottesdienst-Bausteine zum Weltmissionstag der Kinder finden Sie ab Seite 10.

2. [bookmark: _Toc241143715]Hintergrundinformationen zum Aktionsplakat
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© Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger / illustratoren.de/KatharinaMadesta 

Es ist eine christliche Tradition, die Geburt Christi in einer sogenannten Weihnachtskrippe darzustellen. Jede Krippenszene veranschaulicht die Weihnachtsgeschichte (Lukasevangelium 2,1-16 und Matthäusevangelium 2,1-12). Sie ist beeinflusst von der jeweiligen Zeit, von der Region, in der sie entsteht, und von der Persönlichkeit der Kunstschaffenden.

Unsere Krippenszene verlegt die biblische Geschichte ins heutige Guatemala. Sie stellt die Frage:
Wie sähe es aus, wenn Jesus heute dort geboren würde? Diese Frage haben wir Projektpartnern des Kindermissionswerks ‚Die Sternsinger‘ in Guatemala gestellt. Wir haben ihre Antworten und Beschreibungen aufgegriffen und daraus die Vorlesegeschichte „Der Stern über den Bergen“ entwickelt. Die Illustratorin Katharina Madesta hat die Geschichte in Bilder umgesetzt und das Aktionsplakat gestaltet. Darauf ist die Schlussszene der Geschichte zu sehen:

In der Mitte des Bildes liegt ein neugeborenes Kind, in Decken gewickelt, in einer Futterkrippe. Seine Eltern knien neben ihm. Sie haben in einem einfachen Schuppen Unterschlupf gefunden. Über ihnen leuchtet ein heller Stern, so wie in den klassischen Krippendarstellungen der Stern von Betlehem über der Krippe leuchtet. Der Mann winkt einem Jungen im linken Bildvordergrund zu. Der Junge heißt Oscar. Neben ihm steht seine Schwester Emilia. In der Geschichte sind die beiden mit ihrem Esel Hector auf dem Weg vom Tal zurück in ihr Dorf in den Bergen. Der Esel trägt Obst und Decken, die die Kinder zu ihrer Familie bringen wollen.
Vom rechten Bildrand tritt eine dreiköpfige Familie ins Bild. Das Mädchen heißt Nahil (ausgesprochen Na-il). Sie führt ihre Eltern zum Schuppen. Die Mutter hat einen Krug mit frischem Wasser vom Brunnen dabei. Nahil und ihre Mutter tragen die traditionelle Tracht der Region, denn sie stammen von den Maya ab, die das Land schon vor langer Zeit bewohnten. 

Links neben der Hütte haben sich weitere Dorfbewohner eingefunden. Sie und die Eltern von Nahil können als die Hirten in der Weihnachtsgeschichte gedeutet werden, die sich nach der Geburt Jesu an der Krippe versammeln. Die drei Kinder (Oscar, Emilia, Nahil) stehen möglicherweise für die Sterndeuter aus dem Morgenland, die ihre Gaben mit zur Krippe bringen.

Am rechten Bildrand sitzt zudem auf einem Ast ein prächtiger Quetzal (ausgesprochen: Ketzal). Der Quetzal ist der Nationalvogel Guatemalas. Seine Schwanzfedern können bis zu 80 Zentimeter lang werden. Weitere Informationen zu Guatemala finden Sie im folgenden Infokasten.


Guatemala

Guatemala liegt in Mittelamerika und grenzt an Mexiko, Belize, Honduras und El Salvador. Das Land ist etwa so groß wie Bayern und Baden-Württemberg zusammen. Die Hauptstadt Guatemala-Stadt erhebt sich 1.533 Meter über dem Meeresspiegel und zählt rund 2,8 Millionen Einwohnerinnen und Einwohner – mehr als jede andere Stadt des Landes. Mit etwa 19 Millionen Menschen ist Guatemala das bevölkerungsreichste Land Mittelamerikas. 

Rund 45 Prozent der Guatemalteken stammen von den Menschen ab, die das Land schon vor der gewaltsamen Eroberung durch die Europäer bewohnten. Die meisten zählen zu verschiedenen Maya-Volksgruppen und sprechen ihre eigenen Sprachen. Neben 22 Maya-Sprachen gibt es 31 weitere indigene Sprachen. Sieben davon sind offiziell anerkannt, darunter die Maya-Sprache Kekchí (ausgesprochen Kektschi). Spanisch gilt als Amtssprache und ist für etwa 65 Prozent der Bevölkerung die Muttersprache. Viele Kinder indigener Herkunft wachsen zweisprachig auf; Spanisch lernen sie als Zweitsprache.

Viele bedeutende Maya-Städte, allen voran Tikal, erinnern noch heute an die Blütezeit der Maya-Zivilisation im Gebiet des heutigen Guatemalas. Nach der spanischen Eroberung im 16. Jahrhundert geriet die Region fast 300 Jahre unter koloniale Herrschaft. 1821 löste sich Guatemala von Spanien und erklärte seine Unabhängigkeit; 1840 entstand der Staat offiziell. In den folgenden Jahrzehnten wuchs die Wirtschaft, vor allem durch den Kaffee- und Bananenanbau.

Guatemala liegt am Pazifischen Feuerring, einer der aktivsten tektonischen Zonen der Welt. Das Land zählt 37 Vulkane, von denen drei bis heute fast ununterbrochen tätig sind. Weil mehrere Erdplatten aufeinandertreffen, bleibt Guatemala ständig von Erdbeben bedroht.

Die Flagge Guatemalas zeigt zwei blaue Streifen. Sie stehen für die Lage des Landes zwischen Pazifik und Karibik. Das Wappen zeigt Symbole für Unabhängigkeit und Frieden sowie den Nationalvogel Quetzal. Auch die Währung trägt seinen Namen.





3. [bookmark: _Toc241143716]Bildbetrachtung

Betrachten Sie gemeinsam mit den Kindern das Aktionsplakat. Das Plakat können Sie im Onlineshop bestellen (https://shop.sternsinger.de/weltmissionstag-der-kinder.html) oder von der Internetseite herunterladen: www.sternsinger.de/wmt

Impulsfragen zur Betrachtung des Aktionsplakats:

· Was seht ihr auf dem Bild?
· Was kennt ihr? Was nicht?
· Was möchtet ihr die Personen auf dem Bild fragen? (Sammeln Sie die Fragen und greifen Sie diese wieder auf, nachdem Sie die Geschichte gelesen haben.) 
· An welche bekannte Geschichte erinnert euch das Bild?
· Was passiert in der Weihnachtsgeschichte?
· Welche Figur auf dem Plakat steht für welche Person aus der Bibel? Woran ist das zu erkennen? (Überlegen Sie mit den Kindern, warum die Personen hier anders dargestellt sind, als sie es aus der biblischen Geschichte kennen.) 

Mit älteren Kindern kann an dieser Stelle darüber nachgedacht werden, wie eine Krippenszene heute in Deutschland aussähe. Lassen Sie die Kinder eigene Krippenbilder gestalten.


4. [bookmark: _Toc241143717]Die Vorlesegeschichte in vier thematischen Einheiten

Hier finden Sie Vorschläge, wie Sie die Vorlesegeschichte „Der Stern über den Bergen“ in vier Adventseinheiten erzählen können.

Vorbereitung
Drucken Sie die online angebotenen Illustrationen aus und schneiden sie diese aus. Wenn Sie die Hörversion der Geschichte nutzen möchten, finden Sie diese, wie auch die Illustrationen und alle weiteren Downloadmaterialien unter: www.sternsinger.de/wmt

Für die einzelnen Einheiten benötigen Sie zusätzlich:
Einheit 1: Bananen, Orangen und Kardamom; ggf. weitere Zutaten und Küchenutensilien für die Zubereitung eines Obstsalats
Einheit 2: Kärtchen mit Pantomime-Aktionen
Einheit 3: Buntstifte, Scheren, für jedes Kind einen Stern (Downloadmaterial: Sternvorlage)
Einheit 4: Buntstifte, für jedes Kind ein Ausmalbild (Downloadmaterial: Ausmalbild Plakat)


[bookmark: _Toc241143718]Einheit 1: Unerwartetes

Lesen Sie Teil 1 der Geschichte vor oder lassen Sie die Hörversion abspielen (bis 2:44 min). Legen Sie die Bilder von Emilia, Oscar und Esel Hector in die Mitte eines Stuhlkreises. Kommen Sie mit den Kindern ins Gespräch:

Was trägt Hector alles auf seinem Rücken?
Antworten der Kinder
Ja, Hector trägt selbstgewebte Decken von Emilia und Oscars Tante sowie Bananen, Orangen und Kardamom auf seinem Rücken. Wisst ihr, was Kardamom ist?
Antworten der Kinder
Ja, es ist ein Gewürz. Wer mutig ist, darf gern daran schnuppern.
Kardamomkapseln oder -pulver herumgeben und die Kinder daran schnuppern lassen 
Wer ist in der Weihnachtsgeschichte auch mit einem Esel unterwegs?
Antworten der Kinder
Ja, in der Weihnachtsgeschichte sind Maria und Josef mit einem Esel unterwegs. Der Esel hat wahrscheinlich das Gepäck getragen und manchmal vielleicht auch Maria, die hochschwanger war. Maria und Josef mussten lange nach einer Herberge suchen und am Ende haben sie nur einen Platz in einem Stall gefunden. Das war sicher nicht so, wie sie sich das vorgestellt hatten. Und Emilia und Oscar haben sich bestimmt auch nicht vorgestellt, dass Hector plötzlich stehen bleibt und einen anderen Weg gehen möchte. Solche Unterbrechungen oder Planänderungen bringen uns manchmal ganz schön durcheinander, aber wir erfahren dabei oft Neues oder begegnen sogar Menschen, die wir sonst nicht getroffen hätten. So wie Oscar und Emilia nun auf das Mädchen treffen. Mehr darüber erfahren wir beim nächsten Mal.

Gebet 
Guter Gott,
so wie Hector plötzlich stehen bleibt und den Plan von Emilia und Oscar durcheinanderbringt, 
so werden auch wir manchmal von Unerwartetem überrascht.
Schenke uns Neugier und Mut, das Unerwartete anzunehmen
und uns offen auf Neues einzulassen.
Amen.

Aktionsidee zu Einheit 1
Bereiten Sie mit den Kindern einen Obstsalat aus Bananen, Orangen und nach Wunsch Kardamom zu. Fügen Sie weitere Zutaten wie Zimt, Vanille, Zitronensaft oder anderes Obst hinzu.


[bookmark: _Toc241143719]Einheit 2: Verschiedene Sprachen

Legen Sie die Bilder von Emilia, Oscar, Esel Hector und Nahil in die Mitte und wiederholen Sie ggf. mit den Kindern, was in der Geschichte bisher geschehen ist. Dann lesen oder hören Sie Teil 2 der Geschichte (Hörversion 2:45 bis 5:31 min) und kommen Sie über das Gehörte und die Figuren mit den Kindern ins Gespräch:

Auf wen treffen Emilia und Oscar?
Antworten der Kinder
Ja, sie begegnen Nahil (ausgesprochen Na-il). Was wissen wir über Nahil?
Antworten der Kinder
Nahil trägt eine abgenutzte, bunte Tracht. Emilia glaubt, dass Nahil erst vor Kurzem an den Rand ihres Dorfes gezogen ist. Oscar und Emilia verstehen nicht, was Nahil ihnen sagen will. Warum können sie einander nicht gut verstehen?
Antworten der Kinder
Das liegt daran, dass sie nicht dieselbe Sprache sprechen. In Guatemala, wo die Geschichte spielt, gibt es mehr als 50 Sprachen. Zwar ist Spanisch die Amtssprache, doch nicht alle Menschen sprechen sie. Viele Guatemalteken stammen von Maya-Volksgruppen ab, die das Land schon vor der spanischen Eroberung vor Hunderten von Jahren bewohnten. Lange Zeit wurden die Nachfahren der Mayas benachteiligt. Auch heute leben viele von ihnen in Armut. Wisst ihr noch, was passiert, als die drei Kinder versuchen, sich zu verständigen?
Antworten der Kinder
Hector reißt sich los und läuft davon. Alle rennen ihm hinterher. Obwohl es immer dunkler wird, finden sie den Weg, weil ein heller Stern ihnen leuchtet. Wohin Hector läuft, erfahren wir beim nächsten Mal.
Gebet 
Guter Gott,
in der Geschichte treffen Oscar und Emilia auf Nahil.
Sie verstehen sich nicht, weil sie verschiedene Sprachen sprechen. 
Wir bitten dich: Sei bei uns, wenn wir versuchen, einander zu verstehen. 
Schenke uns Geduld, zuzuhören, und Verständnis füreinander. 
Amen.

Aktionsidee zu Einheit 2
Bereiten Sie Kärtchen vor, auf denen steht, was die Kinder mit Händen und Füßen erklären sollen. Spielen Sie die Pantomime-Aktionen in kleinen oder großen Gruppen durch.


[bookmark: _Toc241143720]Einheit 3: Ankunft an der Krippe

Legen Sie die Bilder von Emilia, Oscar, Hector und Nahil in die Mitte und wiederholen Sie ggf. mit den Kindern, was in der Geschichte bisher geschehen ist. Dann lesen oder hören Sie Teil 3 der Geschichte (Hörversion 5:32 bis 8:05 min) und kommen Sie mit den Kindern über das Gehörte ins Gespräch:

Wir haben gehört, wie die Kinder völlig außer Atem mit dem ausgebüxten Hector den Dorfrand erreicht haben. Bis wohin ist Hector gelaufen?
Antworten der Kinder; legen Sie nun auch die Bilder von der Familie mit der Krippe in die Mitte.
Ja, er ist bis zu einer Futterkrippe gelaufen, in der ein schlafendes Baby liegt. Und an dessen Seite die Eltern des Babys sitzen. Ein heller Stern leuchtet über dem Unterstand.
Welches Kind lag nach seiner Geburt auch in einer Krippe?
Antworten der Kinder
Ja, Jesus wurde auch in einem Stall geboren und von seiner Mutter Maria in eine Futterkrippe gelegt.
Auch über dem Stall in Betlehem leuchtete ein heller Stern und zeigte so allen Menschen, wo Jesus geboren worden war. Wisst ihr auch, wen der Stern in der Weihnachtsgeschichte zur Krippe geführt hat?
Antworten der Kinder
Richtig, das waren die Sterndeuter aus dem Morgenland, die auch als die Heiligen Drei Könige bekannt sind. Sie brachten Gold, Weihrauch und Myrrhe als Geschenke mit. Emilia, Oscar und Nahil haben Decken, Bananen und Orangen dabei und teilen diese mit der Familie des Neugeborenen. Was würdet ihr Jesus als Geschenk mitbringen?
Antworten der Kinder
Das sind schöne Ideen, was ihr dem Christkind mitbringen würdet. Wie die Geschichte zu Ende geht, erfahren wir beim nächsten Mal.

Gebet 
Guter Gott,
der Esel Hector führt Emilia, Oscar und Nahil zu einem Neugeborenen, das in einer Futterkrippe liegt.
Auch uns führt der Advent zu einer Krippe.
Denn an Weihnachten feiern wir, dass Jesus in einem Stall in Betlehem geboren wurde.
Guter Gott, wir bitten dich für alle Kinder, die sich auf den Weg machen.
Schenke ihnen Geduld und viel Vorfreude auf das Weihnachtsfest. 
Amen.

Aktionsidee zu Einheit 3
Überlegen Sie mit den Kindern, was sie Jesus als Geschenk zur Krippe bringen würden. Sammeln Sie die Ideen und lassen Sie die Kinder Ihre Geschenkideen auf Sterne malen oder schreiben.
[bookmark: _Toc241143721]Einheit 4: Miteinander

Legen Sie die Bilder aus der Einheit 3 wieder in die Mitte und wiederholen Sie mit den Kindern kurz, was in der Geschichte bisher geschehen ist. Dann lesen oder hören Sie Teil 4 der Geschichte (Hörversion 8:06 bis 8:52 min) und kommen Sie mit den Kindern ins Gespräch:

Am Ende kommen noch andere Menschen aus dem Dorf hinzu. Auch Nahils Eltern machen sich auf den Weg. Was bringen sie mit?
Antworten der Kinder; legen Sie die Bilder der Dorfbewohner und Nahil mit ihren Eltern hinzu.
Ja, sie bringen frisches Wasser aus dem Brunnen mit und alle teilen miteinander das, was sie mitgebracht haben. Was teilen sie außer dem Essen und dem Wasser?
Antworten der Kinder
Richtig, sie teilen Wärme und Geschichten miteinander. Auch wir teilen im Advent so einiges miteinander. Wir teilen Weihnachtsgebäck und wir hören gemeinsam Weihnachtslieder und Geschichten. Wenn es draußen kalt ist, dann ist es schön, wenn wir uns drinnen gemeinsam aufwärmen. Und wir teilen die Vorfreude darauf, dass Weihnachten immer näher rückt. Was gefällt euch am besten an der Adventszeit und an Weihnachten?
Antworten der Kinder 
Es gibt so vieles, was schön ist am Advent und an Weihnachten. Die Weihnachtslieder, das gute Essen, die Zeit mit der Familie, die Ferien, der Duft, die weihnachtlichen Dekorationen und Lichterketten und natürlich die Weihnachtsgeschenke. Auch die Gottesdienste in der Kirche sind oft  festlich und schön gestaltet. Das alles zeigt uns, dass Weihnachten etwas Besonderes ist. Es ist ein Fest, das wir Menschen weltweit feiern. So sind wir mit unzähligen Menschen auf der ganzen Welt verbunden. Denn wir alle feiern, dass Jesus geboren wurde, genauso wie das Neugeborene in der Geschichte von Emilia, Oscar, Nahil und Esel Hector.

Gebet 
Guter Gott,
an Weihnachten feiern wir, dass Jesus zur Welt gekommen ist.
Wir feiern das Fest mit vielen anderen Menschen auf der ganzen Welt.
Guter Gott, wir bitten dich, für alle, die an Weihnachten zusammenkommen.
Schenke ihnen Freude, gemeinsam den Geburtstag von Jesus zu feiern.
Amen.

Aktionsidee zu Einheit 4
Verteilen Sie je ein Ausmalbild der Krippendarstellung aus Guatemala und lassen Sie die Kinder das Bild ausmalen.















5. [bookmark: _Toc241143722]Morgenkreis für die Kita

Vorbereitung:
· Bilder des Erklär-Comics ausgedruckt (Downloadmaterial: Erklär-Comic-Einzelbilder und Erklrä-Comic)
· Bastelbögen und Begleithefte für die Kinder

Im Morgenkreis werden die Kinder wie jeden Tag von der Gruppenleitung (GL) mit Namen begrüßt und willkommen geheißen. Die GL stimmt das Lied an: „Wir sagen euch an den lieben Advent, 1. Strophe (GL 223)“

Guten Morgen! Schön, dass ihr alle da seid. Was fällt euch ein, wenn ihr an den Advent denkt?
Antworten der Kinder 
Ja, es gibt im Advent die Adventskalender, den Adventskranz, die Adventsmärkte … Der Advent ist eine besondere Zeit. Denn im Advent warten wir auf Weihnachten. Darauf, dass wir Jesus Geburtstag feiern. Im Advent ist auch immer der Weltmissionstag der Kinder. Den will ich euch heute vorstellen. Der Weltmissionstag der Kinder ist eine Aktion von Kindern für Kinder. Was das heißt, wollen wir uns jetzt anhand der Bilder in der Mitte genauer anschauen. Seht euch die Bilder an. Was könnt ihr darauf sehen?
Die ausgedruckten Bilder in die Mitte legen
Was meint ihr: Wo spielen die verschiedenen Szenen?
Antworten der Kinder 
Wer hat eine Idee, in welcher Reihenfolge die Bilder liegen könnten, damit sie eine Geschichte erzählen?
Antworten der Kinder 
Ja, die Kinder an dem Tisch mit dem Adventskranz auf der Kommode sind Kinder wie ihr hier in Deutschland. Sie bauen die Aufstellkrippe und das Spendenkästchen auf. In der Adventszeit werfen sie Geld in das Spendenkästchen, zum Beispiel etwas von ihrem Taschengeld. Und zu Weihnachten bringen sie das Spendenkästchen dann zur Kirche. Mit dem gesammelten Geld wird dann anderen Kindern auf der ganzen Welt geholfen. Dafür stehen die Weltkugel und die drei Bilder, auf denen andere Kinder zu sehen sind. Diese Kinder leben weit weg von uns. Sie leben in Ländern, in denen Kinder es oft schwerer haben als bei uns in Deutschland. Das Mädchen lernt in der Schule. Der kleine Junge wird von einer Ärztin untersucht. Der andere Junge pflanzt ein kleines Bäumchen in einem Projekt, das sich für den Umweltschutz einsetzt. Sie alle können dank unserer Spenden gesund und sicher aufwachsen. Deshalb lautet das Motto des Weltmissionstags der Kinder: „Kinder helfen Kindern“. Und ihr könnt auch dabei sein!
Ihr bekommt jetzt von mir die Bastelbögen und ein kleines Heft. Ihr könnt euren Bastelbogen zu Hause mit eurer Familie aufbauen. In dem Spendenkästchen könnt ihr im Advent Geld sammeln und es zur Krippenfeier mitbringen (oder ggf. einen anderen Termin bzw. Ort nennen; z.B.  Pfarramt, Schule, Kita etc.).
Das Begleitheft und den Bastelbogen austeilen
Lasst uns nun zum Abschluss gemeinsam beten. Dafür werden wir jetzt einen Moment ganz ruhig.
Kurze Stille
Ich bete nun vor und ihr betet nach:

Gebet
Guter Gott,
Guter Gott,
im Advent warten wir.
im Advent warten wir.
Wir warten auf Weihnachten.
Wir warten auf Weihnachten.
In dieser Wartezeit
In dieser Wartezeit
denken wir an Kinder,
denken wir an Kinder,
die weit weg von uns leben.
die weit weg von uns leben.
Guter Gott,
Guter Gott,
begleite sie auf ihrem Weg
begleite sie auf ihrem Weg
und schenke ihnen ein gutes Leben.
und schenke ihnen ein gutes Leben.
Amen. 
Amen.


6. [bookmark: _Toc241143723]Gottesdienst-Bausteine

 Diese Gottesdienst-Bausteine sind als Quelle und Anregung für die Vorbereitung unterschiedlicher Gottesdienste und Andachten rund um das Verteilen und das spätere Abgeben der Spendenkästchen des Weltmissionstags der Kinder 2026 gedacht. Passen Sie diese gerne den Begebenheiten vor Ort an oder entnehmen Sie einzelne Elemente daraus.

Alle Lieder aus dem Gotteslob (GL) finden im Internet unter: https://gotteslob.katholisch.de
Damit können Sie auch neue Lieder gut mit Kindern lernen.

a) [bookmark: _Toc241143724]Gottesdienst mit Verteilung der Spendenkästchen

Vorbereitung
- Evtl. Lesetexte für die Kinder vorbereiten (zum Beispiel Vorlesegeschichte als Rollenspiel, Fürbitten); die Geschichte als Rollenspiel finden Sie auf: www.sternsinger.de/wmt
- Adventskranz
- Weltkarte oder Globus
- Zum Abschluss des Gottesdienstes: Bastelbögen und Begleithefte des Weltmissionstags der Kinder für jedes Kind bereitlegen

Eingangslied 
Wir sagen euch an den lieben Advent (GL 223)
Während des Liedes die Kerze(n) anzünden.

Begrüßung
Herzlich willkommen zu unserem Adventsgottesdienst. Gerade haben wir „Wir sagen euch an den lieben Advent“ miteinander gesungen und die Kerze(n) am Adventskranz angezündet. Das Kerzenlicht bringt Licht in unsere Welt. Auch wir können Licht in die Welt bringen. Wie das geht, wollen wir heute gemeinsam entdecken. Wir werden gleich eine Geschichte hören, die in Guatemala spielt. Das ist ein Land in Mittelamerika, das ist rund 9.500 Kilometer von uns entfernt.
Auf der Weltkarte oder einem Globus zeigen, wo Guatemala liegt
In der Geschichte begegnen wir Emilia, Oscar, Nahil (ausgesprochen: Na-il) und dem Esel Hector. Doch bevor wir mehr über sie erfahren, beginnen wir diesen Gottesdienst mit einem gemeinsamen Gebet. 
 An dieser Stelle besteht die Möglichkeit gemeinsam mit dem Kreuzzeichen zu beginnen.
Gebet
Guter Gott,
sei du bei uns, wenn wir nun gemeinsam Gottesdienst feiern.
Hilf uns mit unseren Gedanken jetzt hier zu sein.
Und öffne du unsere Ohren und Herzen.
Amen.

Vorlesegeschichte „Der Stern über den Bergen“
Geschichte vorlesen, als Hörversion anhören oder als Rollenspiel aufführen. Die verschiedenen Versionen finden Sie hier: www.sternsinger.de/wmt

Katechetischer Impuls
Die Geschichte, die wir gerade gehört haben, spielt in Guatemala. Erinnert ihr euch, wo das Land liegt?
Antworten der Kinder; ggf. nochmals auf dem Globus oder der Landkarte zeigen
Ja, Guatemala liegt in Mittelamerika, genau zwischen Atlantik und Pazifik. In dem Land spricht man mehr als 50 verschiedene Sprachen. Viele Menschen in Guatemala stammen von verschiedenen Maya-Volksgruppen ab, die dort schon vor vielen Hundert Jahren lebten. Deshalb ist es nicht verwunderlich, dass Oscar und Emilia nicht dieselbe Sprache sprechen, wie Nahil und dass die drei Schwierigkeiten haben, sich gegenseitig zu verstehen. Was passiert, als Hector ausbüxt?
Antworten der Kinder
Ja, die drei laufen ihm hinterher und kommen zu einem einfachen Unterstand. Dort treffen sie auf eine kleine Familie mit ihrem neugeborenen Kind. Hector ist an der Futterkrippe stehen geblieben, in der das Kind liegt. Und plötzlich können Oscar, Emilia und Nahil sich auf wundersame Weise gegenseitig verstehen. Es ist, als wäre dieser Ort magisch. Und als die Kinder sich dann verstehen, was machen sie dann? 
Antworten der Kinder
Ja, Nahil, Emilia und Oscar teilen die Früchte und Decken mit den Eltern des Babys. Auch Nahils Eltern kommen dazu und bringen der Familie einen Krug Wasser. Am Ende teilen alle Wärme, Essen und Geschichten miteinander. Dieser besondere Moment an der Krippe berührt alle tief im Herzen. Für sie fühlt es sich an, als wäre ihre Welt ein wenig heller geworden. Was meint ihr: Was können wir tun, damit das Leben anderer auch ein wenig heller wird? 
Antworten der Kinder
Ja, wenn wir anderen helfen, ihnen etwas Gutes tun, mit ihnen teilen, einander zuhören oder freundlich zueinander sind, dann bringen wir Licht in das Leben anderer und damit in die Welt. Genau das feiern wir auch in ein paar Wochen an Weihnachten. Jesus ist zur Welt gekommen und möchte, dass unser Leben hell wird. Er hat uns durch sein Leben gezeigt, wie auch wir für andere Licht sein können. Und so wollen wir nun gemeinsam singen. 

Lied
Tragt in die Welt nun ein Licht

Hinführung zum Weltmissionstag der Kinder und Vorstellung der Spendenaktion
In unserem Lied ging es darum, ein Licht in die Welt zu tragen. Auch wir können so ein Licht für andere sein: indem wir anderen helfen, ihnen zuhören oder ihnen etwas Gutes tun. Eine Möglichkeit ist zum Beispiel, wenn wir alle beim Weltmissionstag der Kinder mitmachen. Mit dieser Aktion unterstützt ihr Projekte für Kinder, die weit weg von hier leben. Viele dieser Kinder haben nicht genug zu essen, keine Stifte, Hefte oder Bücher für die Schule oder keinen sicheren Ort, um aufzuwachsen. Wenn ihr helfen möchtet, könnt ihr ein wenig Geld in eurem Spendenkästchen sammeln (Spendenkästchen zeigen) und es (hier einsetzen, wo und wann die Spendenkästchen abgegeben werden, z. B. an Weihnachten beim Krippenspiel) abgeben.
Nach dem Gottesdienst bekommt ihr einen Bastelbogen (Bastelbogen zeigen), mit dem ihr zuhause in Ruhe das Spendenkästchen und eine Aufstellkrippe mit Figuren aus der Geschichte bauen könnt. Außerdem erhaltet ihr ein kleines Heft (Begleitheft zeigen) mit der Geschichte, die wir gerade gehört haben, einem Ausmalbild und einem Rezept für einen köstlichen Weihnachtspunsch aus Guatemala. 

Fürbitten
Emilia, Oscar, der Esel Hector, Nahil und ihre Eltern bringen etwas zur Krippe. Sie teilen, was sie haben, mit anderen und machen die Welt ein Stückchen heller. Auch wir können die Welt heller machen – durch das, was wir tun, und durch unsere Bitten an Gott. Wir vertrauen darauf, dass er uns hört und wir ihm alles anvertrauen dürfen.

1) Hörender Gott,
wir bitten für alle, die Hunger haben oder nicht genug zu essen bekommen.
(Alle) Wir bitten dich, erhöre uns.

2) Hörender Gott,
wir bitten für alle, die an einem fremden Ort eine neue Heimat finden. 
(Alle) Wir bitten dich, erhöre uns.

3) Hörender Gott,
wir bitten für alle Kinder dieser Welt, dass sie spüren, dass sie geliebt und wertvoll sind.
(Alle) Wir bitten dich, erhöre uns.

Hörender Gott, du hörst unsere Gebete, die lauten und die leisen.
Danke, dass wir immer zu dir kommen können und du für uns da bist.
Amen.

Vaterunser
Wir wollen nun das Vaterunser beten. Ihr seid eingeladen, euch dazu an den Händen zu halten und so gemeinsam zu beten:
Vater unser ...

Gebet und Segen
Guter Gott,
schenke uns Menschen, die uns begleiten und offene Augen für andere.
Schenke uns die Bereitschaft zu teilen und mache uns zu hellen Lichtern, die unsere Welt zum Leuchten bringen.
So segne du uns Gott.
Im Namen des Vaters
und des Sohnes
und des Heiligen Geistes.
Amen.

Abschlusslied
Stern über Betlehem, 1.+2. Strophe (GL 261)

 Verteilen Sie am Ende des Gottesdienstes die Bastelbögen und Begleithefte.



b) [bookmark: _Toc241143725]Gottesdienst mit Abgabe der Spendenkästchen
[bookmark: _Toc87286097]
Vorbereitung
- Evtl. Lesetexte für die Kinder vorbereiten (zum Beispiel Weihnachtsgeschichte als Sprechspiel, Fürbitten); die Weihnachtsgeschichte als Sprechspiel gibt es hier: www.sternsinger.de/wmt
- Aktionsplakat (Best.-Nr. 251026) oder das Plakat in digitaler Form projiziert auf eine Leinwand
- einen Korb (oder ggf. zwei Körbe) für die Abgabe der Spendenkästchen (und ggf. für die Erinnerungszeichen) vor der Krippe oder dem Altar
- ggf. als Erinnerungszeichen: Orangen (oder ein anderes Obst Ihrer Wahl)

Eingangslied 
Macht hoch die Tür (GL 218)

Begrüßung
In den letzten Wochen seid ihr Kinder zusammen mit Oscar, seiner Schwester Emilia und ihrem Esel Hector zur Krippe unterwegs gewesen. Ihr habt gehört, wie sie unterwegs waren und wie Hector plötzlich wo anders langlaufen wollte. Ihr habt erfahren, wie sie Nahil trafen, die ihre Sprache nicht sprach, aber – genau wie Hector – zu einem bestimmten Ort wollte.
Hier kann das Aktionsplakat gezeigt werden.
Heute haben viele von euch die Spendenkästchen dabei, in denen ihr im Advent Geld gesammelt habt. Nachher könnt ihr sie gemeinsam zur Krippe (oder zum Altar) bringen. Zu Beginn wollen wir gemeinsam beten und Gott in unserer Mitte willkommen heißen.
 An dieser Stelle besteht die Möglichkeit, gemeinsam mit dem Kreuzzeichen zu beginnen.

Gebet
Guter Gott,
du kamst als kleines Kind zur Welt, um uns nahe zu sein.
Deshalb feiern wir heute Weihnachten.
Danke, dass du auch jetzt mitten unter uns bist.
Öffne unsere Herzen, damit wir dich willkommen heißen.
Amen.

Weihnachtsgeschichte 
Geschichte vorlesen oder als Sprechspiel aufführen. Die verschiedenen Versionen finden Sie hier: www.sternsinger.de/wmt

Lied
Nun freut euch, ihr Christen (GL 241, 1-3)

Katechetischer Impuls
Soeben haben wir gesungen: „Gott ist geboren als ein Kind im Stalle“. Findet ihr das nicht auch ein wenig seltsam? Dass Jesus in einem Stall geboren wurde?
Reaktion der Kinder abwarten
Ich kann euch sagen, auch wenn Jesus schon vor über zweitausend Jahren geboren wurde, war das auch damals nicht normal! Wisst ihr, warum das so kam?
Antworten der Kinder
Ja, in der Weihnachtsgeschichte haben wir gehört, dass Maria und Josef keinen Platz mehr in einer Herberge gefunden haben. Es war damals in Betlehem wegen der Volkszählung einfach sehr viel los. Also haben Maria und Josef in einem Stall einen Platz für die Nacht gefunden. Und genau dort kam Jesus zur Welt. Vielleicht habt ihr zuhause eine Weihnachtkrippe aufgestellt?
Hier in der Kirche haben wir auch eine stehen. Und Jesus liegt nicht in einem gemütlichen Kinderbettchen, sondern tatsächlich in einer Futterkrippe.
Erinnert ihr euch noch an die Geschichte aus Guatemala? Da lag ein Baby auch in einer Futterkrippe. Und Hector der Esel ist bis zu dieser Futterkrippe gelaufen. Wisst ihr noch, was Hector auf seinem Rücken trug?
Antworten der Kinder
Ja, Orangen, Bananen, das Gewürz Kardamom und bunte, selbstgewebte Decken. Das war sicher nicht leicht für ihn, das alles auf den Berg zu schleppen. Aber trotzdem hat Hector die Gelegenheit genutzt und ist ausgebüxt, als die Kinder nicht aufgepasst haben. Und er ist so schnell er konnte zu der Futterkrippe gelaufen. Wer weiß, vielleicht hatte er auch einfach Hunger und war dann ganz verdutzt, dass da ein Baby lag. Aber vielleicht hat auch er gespürt, dass das Baby da in der Krippe ein ganz besonderes war. Ich glaube, dass Hectors Last auf dem Rücken auf einmal ganz leicht geworden ist und es ihm und den Kindern ganz warm ums Herz wurde, als sie an der Krippe standen.
Auch wir sind heute in die Kirche gekommen und haben uns um die Krippe versammelt. Wir erinnern uns heute daran, dass Jesus als Baby geboren wurde und wir, so wie wir sind, immer zu ihm kommen können. Egal, welche Last wir auf unserem Rücken oder in unseren Herzen tragen. Jesus heißt uns willkommen und liebt uns, so wie wir sind.

Hinführung zur Abgabe der Spendenkästchen; begleitet mit dem Lied „Ihr Kinderlein, kommet“
Ihr Kinder bringt heute zur Krippe, was ihr in den letzten Wochen für Kinder in anderen Ländern gesammelt habt. Ihr dürft eure Spendenkästchen nun hier vorne in den Korb an der Krippe (oder am Altar) legen.
Während die Kinder zur Krippe (oder zum Altar) kommen und das Spendenkästchen in den vorbereiteten Korb legen, kann das Lied „Ihr Kinderlein, kommet (GL 248, 1 u. 2)“ gesungen werden. Wenn Sie ein Erinnerungszeichen mit auf dem Weg geben wollen:
Als Erinnerung und Dankeschön könnt ihr euch aus dem Korb eine Orange (oder ein anderes Obst) mit nach Hause nehmen. Die Orange soll euch daran erinnern, dass wir mit allem, was uns belastet zu jeder Zeit zu Jesus, Gottes Sohn, kommen können. So, wie der Esel Hector in der Geschichte aus Guatemala. Und, dass eure Spenden dabei helfen, dass Kinder, die weit weg von hier leben, sich gesund ernähren und gut aufwachsen können. 

Fürbitten
Wir wollen nun gemeinsam unsere Bitten vor Gott bringen:

1) Guter Gott,
wir bitten dich für alle, die Schweres auf dem Herzen tragen.
(Alle) Wir bitten dich, erhöre uns.

2) Guter Gott,
wir bitten dich für alle, die nicht genug zu essen haben.
(Alle) Wir bitten dich, erhöre uns.

3) Guter Gott,
wir bitten dich für alle, die auf die Hilfe anderer angewiesen sind.
(Alle) Wir bitten dich, erhöre uns.

Gott, wir danken dir, dass wir dir unsere Bitten anvertrauen dürfen.
Dich loben und preisen wir
bis in alle Ewigkeit.
Amen.


Vaterunser
Lasst uns gemeinsam das Vaterunser beten:
Vater unser ...

Segen
Guter Gott,
wir bitten dich um deinen Segen.
Sei du bei uns, begleite und behüte uns heute und alle Tage unseres Lebens.
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
Amen.

Lied
O du fröhliche (GL 238) oder Stille Nacht (GL 249)


 Sie suchen nach einer kompletten Krippenfeier? Bei „Weihnachten weltweit“ werden Sie fündig:
https://www.weihnachten-weltweit.de/materialien/gottesdienstbausteine/
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